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wartung e1ine gesellschaftlıche und AaUus salm 104 „Du erneuerst das Befürchtungen VOI ScCHa:  i1CHher Konkur-
Antlıtz der Eirde.“ DIe Namensver-kiırchliche tellung mıt, die sıch unter 1117 oder unnötigen Parallelunterneh-

deutschen Verhältnissen 11UT selten wan  schaft mıt den bestehenden ırch- INUNSCH bereıts ewährtem scheinen
realısıeren älßt Die Möglıchkeıten lıchen Hılfswerken Missı10, Misereor mıt der 1U  —; geschaffenen Struktur, dıe
Mißverständnissen und eıbungs- und Adveninat bedeutet jedoch nıcht, überdies, WI1IEe urchweg betont wırd,
flächen sSınd schler unbegrenzt: VO daß mıt „Renovabıs“ eiInNn weıteres 1lfs- ter dem Vorbehalt der Vorläufigkeıt
Verhältnıs zwıschen Laıen und Klerus werk etabhert wurde. steht, AUSs der Welt sSeIN. Der Be-
bIıs hın unterschiedlichen Kırchen- schluß der deutschen 1SCHNOTIe ist deut-DIe Frühjahrsvollversammlung derıldern und der gesellschaftlıchen olle Deutschen Bıschofskonferenz (vgl ds iıch VO dem ıllen epragt, alle VOI-

der Kırche < uch eiıne gut G- handenen ompetenzen und Kräfte ef-
meinte, VO aps eingeforderte efit IAa 175 und 214) wıdmete sıch fektiv bündeln und ZUT KooperatıonJjetzt der näheren Ausgestaltung und„Großzügigkeıt“ kann diese n{ier- der C nach einem Verfahrensmo- führen In der möglıchst noch VOT der
chıede nıcht überspringen. Maı-  ollekte einzurichtenden (e-dus für dıe „Aktıon der partnerschaft-Selbst WENN dıe allgemeıine kulturelle lıchen Solıdarıtä der deutschen O- schäftsstelle deren Ort ist noch nıcht
Entwicklung annehmen Läßt, eiINne sıch festgelegt werden Miıtarbeiıter der
Z rasant vereinheıitliıchende Weltkul- en mıt den Menschen in Mıiıttel- und Hılfswerke fürs Amtshıiılfe eısten.UOsteuropa”. est steht el zunächst
tur würde den angestrebten internatıo0-
nalen Austausch VO  — Priestern eher be- eın Datum Am 7?. Maı wırd ın en Als wohlwollendes und integrierendes

(Jottesdiensten eiıne durchge- Zeichen auch In ıchtung der —günstiıgen, sSınd dem OITeNDar durchaus werke wurde el schon dıe VO en(jrenzen gesetzt DIe legıtıme und NOT- ührt, deren Miıttel 1mM Rahmen der
Aktıon verwendet werden sollen Seıten elobte Entscheidung der Bı-wendıige orge das Wohl der (je- (vgl Januar 1993, 54) schofskonferenz5 den Vorsıtzsamtkırche und dıe nıcht wen1ıger legıit1-

Ortskıiırchen DIe Idee eiıner olchen Aktıon ist des errichtenden Geschäftsführen-EKıgenprägung der nunmehr fast rel re alt. DıiIe Inıtiatı- den Ausschusses der Aktıon dem TIE-können insofern konkurrierenden
Werten werden, be]l denen CS 1m einzel- kam el AUSs dem Fentralkomutee CN We1l  1SCHNO Leo Schwarz über-

der deutschen Katholiken Als das 7dK tragen. Dıieser Wäal als Vorgänger VO
NCN abzuwägen oılt, welchem INan den
Vorrang einräumt. Modelle und LÖSuUun- Begınn des Karlsruher atholiıkenta- Norbert Herkenrath Hauptgeschäfts-

SCS 1m Junı etzten Jahres dıiese dee e1- führer VO Misereor.
SCH 1Im großen St1] scheinen ( eher

191538 breıteren Öffentlichkeit vorstellte, Dem Geschäftsführenden usschuß,ausgeschlossen. Internationale Hılfsak- weckte S damıt nıcht 11UT une1nge- der eıne möglıchst lurale /usammen-tıonen, dıe Lösungsansätze, dıe dıe be- schränkte Begeılsterung. Die bestehen- setizung erhalten soll und In dem auchtroffenen Ortskıirchen möglıcherweıse
AdUus sıch selbst heraus entwıckeln könn- den Hılfswerke und der Carıtasverband als Inıtıator des SaAaNZCHI das /dK VOEI-

wandten sıch zunächst eiıne 1NECUC treten Sse1In wırd, ist dıe konzeptionelleten, obendreın torpedieren würden,
waren erst recht problematısch. eiOT- Uada INa der den Deut- und praktısche Durchführung der Ak2

schen immer wıeder attestierten Spen- t10n übertragen. IDıIie geistlıche unddert sınd also zuallererst dıe Ortskır- denfreudıgkeıt eiıne Überforderung be- pastorale Leıtung und zugleıc. dıechen selbst Al fürchtete, dıe auch Lasten des ırch- Zuständigkeıt für dıe Vergabe der Kaol-
lıchen Drıtte-Welt-Engagements gehen lektenmuıttel übernımmt eine bereıts 1m
würde (vgl August 1992, Herbst 1 990) dem Vorsıtz des
Z/udem wurde mıt Hınweils auf dıe be- Kölner Erzbischofs, ardına oachim
reıits bestehenden Hılfsaktiıonen und Meisner, eingerichtete Unterkommıis-
Werke für Usteuropa VOI der Etabhlie- SION der Kommissıon für weltkıirchliche
FUuNS Vo Parallelstrukturen SCEWAarNtT, ufgaben der Deutschen Bıschofskon-
dıe einander behindern oder gegenSel- ferenz.„Renovabıs“ t1g Konkurrenz machen könnten. Solange keine endgültige rechtlicheBischofskonferenz 210t der Hilfsaktion DIe edenken, das Spendenaufkom- Struktur für „Renovabıs“ geschaffenfür Osteuropa Ine vorläufige Struktur
IMNEenN könne In eıner ase allgemeıner ist, wırd mıt einem März gegrün-

der Name besonders eınprägsam, Rezession und angesıichts sSinkender deten eingetragenen Vereın der Aktıon
leicht verständlıch und damıt werbe- Kırchenmitgliedschaft doch geschwächt eiıne Rechtsform egeben, dıe auch den
wırksam Ist, das sSE1 dahıingestellt. Je- und dıe Neuverteulung der Miıttel iınfol- Zugang öffentlichen Miıtteln siıchern
denfalls eizten dıe deutschen 1SCHOTe sollgedessen ZUU:  ten der Dritten-
eine JIradıtion fort, indem S1e 1mM Januar Welt-Arbeıt erfolgen, werden sıch 1M Wıe dıe konkrete Koordinatıon und
der NEU geschaffenen Hılfsa  10N für etzten kaum ausraumen lassen. Hıer ist Kooperatıon mıiıt den bereıts bestehen-
dıie Länder Miıttel- und Südosteuropas SCNIIC dıe VO Maı abzu- den Eıinrıchtungen verlaufen soll. 1ST
den Namen „Renovabıs“ gaben, ent- warten bısher nıcht entschıeden.
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CS olchen Veranstaltungen normaler- Bıschof VO Sigüenza-Guadalajara, JoOoseGebündelte ompetenz wırd rıngen
erforderlıiıch se1nN, „Renovabıs“ WeIlsSe zute1l wırd, und auch während der Sanchez, achdem der zunächst gewähl-
Sinne seiner Inıtıatoren auf den Weg Vollversammlung drängten sıch dıe adarıder We1l  1SCHO (Jutierrez dıe
bringen, tlıche Hındernisse sınd Journalısten adrıder S 1{7 der Wahl nıcht AUSCHOIMINME hatte
überwıinden. DiIies gılt wohl zuallererst Bıschofskonferenz Der TUN:! für die-

besondere OTITIenNtTlıche Aufmerksam- Gleichzeitig bedeutet dıe Wahl VO  z
für den der ılfsa  10N zentralen Spant- Erzbischof Yanes aber auch eın Sıgnalnerschaftlıchen NSatz Be1l der Realı- keıt DiIe 1SCHNOTeEe hatten eıinen

Vorsitzenden wählen und VO dıeser der Erneuerung, eine Säsur gegenübersierung der Selbstverpflichtung, mıt den der Amtszeıt VO aradaına Sugqula. DıIe
„Schwesterkıirchen“ dıe Prioritäten der Wahl wurde gleichzeılt1g 1nNe Richtungs- 1SCHNOTeEe entschıeden sıch schon 1MmM CI-

geme1iınsam erarbeıten, ist dıe entscheidung sten ahlgang überraschend E
Junge Aktıon miıt völlıeg unterschıiedli- (mıt 45 VO T7A Stimmen) für den andı-
chen Ausgangssıtuationen [Nall en Der biısherige Vorsıitzende, der Madrı-

eiwa A olen und dıe Ukraine ın den der Erzbischof ardına nge SUGULG, daten, der für (Offenheıt und 1alogbe-
stand nach Ablauf VO Z7We1 dre1ährı1- reitschaft stand, während der unsch-

Ländern Miıttel- und Osteuropas kon-
frontiert. /Z/um Teıl fehlen nahezu alle SCH Amtsperioden nıcht mehr ZUT andıda des konservatıven Flügels In

Wahl: hatte 1mM etzten Jahr mıt Er- der Bıschofskonferenz, Erzbischof Rı-
kırchliıchen Strukturen, ıst dıe athol1-
sche Kırche INn eiıner Miınder- reichen der Altersgrenze VO 75 Jahren cardo Maria Carles VO Barcelona. sıch

pflichtgemäß SeIN Rücktrittsgesuch als mıt 3() Stimmen zufriedengeben mußteheıtenposıtion. Spezıfische nlıegen, Erzbischof anes betonte In seliner AN-
W1e S1e eIiwa das 7dK mıt eiıner OTde@e- Erzbischof der spanıschen Hauptstadt

eingereıicht. Der AUS dem Baskenland prache ZU SC der Vollver-
IUNg der LaJıenarbeıit verfolgt, werden stammende 5uquia hatte sıch als ONTIeEe- sammlung dıe Bedeutung des „CVANSC-In manchen Ländern wohl einen sehr renzvorsıtzender als scharfer Krıitiker lısıerenden Dıalogs mıt der Gesell-
langen Atem verlangen. Vor allem ırd des moralıschen erTalls In der Spanıl- schaft““, der eiıne „dıenende und
das Verhältnıs der katholischen (Orts-
ırchen ZUT Orthodoxıe eIN1gES Finger- schen Gesellschaft profiliert und immer evangelısıerende Präsenz  06 der Kırche

wıeder deutliche Gegenposıtionen 1mM Bereıich der Kultur und 1n den SOZ1A-
spıitzengefüh erfordern. DIe 1SCNOTIe len Problemfeldern beinhalte Dazu
betonen e1gens dıe besondere edeu- Maßnahmen der sozlalıstischen egle-

1UNg unter Felıipe Gonzdlez bezogen rauche einen „respektvollen und
(ung der ökumenischen UuUusammenarTr- (vgl Juniı 1991, 289 Dıieser konstruktiven Dıialog“ mıt den staatlı-
beıt Kurs Wal auch 1mM Epıskopat zumındest chen UOrganen und den Z/Zugang Z ÖTf-
Es bleıibt dıe offnung, dalß dıe Spen- 1Im 16 auf Sti1l und einzelne Akzent- fentlıchen Meınung N® dıe Medien
denfreudigkeıt der Deutschen MC dıe setzungen nıcht unumstriıtten: In der Nueva., Z 2095 DIiese Sätze
Konfrontatıon mıt der ZU Teıl OI- Dıiskussion über dıe etzten dre1ı Tre wurden auch In das Kommun1que der
stellbaren Notsıtuation In manchen Vollversammlung aufgenommen.vViCch ardına Suquia der Spıtze der
Ländern Usteuropas ungetrübt bleibt Konferenz gab auft der Vollversamm- eobachter des rTreIfens sıch
Den Glaubwürdigkeıitsbonus, über den lung OTITIenNDar krıtiısche Anmerkungen, darın eIN1g, daß dıe Spanısche 1SCHOIS
dıe kırchlichen Hılfswerke In ıhrem dıe sıch VOI em auf das Verhältniıs der konferenz als Institution gestärkt AUS
Drıtte-Welt-Engagement insgesamt Kırche ZU1 Reglerung, ZUT Kultur und der Vollversammlung hervorg1ing, da ß
verfügen, ırd ihnen auch für dıe NEUC den Medien bezogen dıe Wahl der Führung \WWONE emHılfsa  10N eınen Vorteil sıchern. fO Das rgebnıis der Neuwahl überschrıeb als Sieg der bischöflichen Kollegialität

e1in Bericht In der Zeıitschrı „Ecclesia” werten ist DIe 1SCHNOTe wählten e1-
mıt „Kontinuıität und EreUeCNUNE. DiIe NECN Vorsıtzenden, VO dem S1e sıch
1SCHOTe wahrten dıe Kontinuıntät, 1InN- Fähigkeıt ZU espräch, ZU Aus-
dem S1Ee den Erzbischof VO Z/aragoza, gleich zwıschen den verschliedenen
1AS$ Yanes, für dıe nächsten dre1ı re Strömungen 1Im Epıskopat WIE In der
ZU Vorsıtzenden der Konferenz und Kırche insgesamt und eiıner kollegıal

Ööffentliıcherden Erzbıschofkoadjutor VO  - Granada, rückgebundenen Praxıs
Fernando Sebastian, seinem eilver- Verantwortung der Kırche versprechen.Sıgnal
treter wählten Der NECUEC VorsıiıtzendeDie Spanische Bischofskonferenz Un Gleıichzeıtig ist dıe Wahl VO Erzbischof
Wal VO  — 1972 bıs 1977 Sekretär der Bı- Yanes auch eın Zeichen für dıe wach-Ihr Vorsitzender schofskonferenz und amtıerte dıe etz- sende Eıinsıcht, daß eın einseltiger Kon-

DiIie üngste Vollversammlung der 5Spa- ten sechs Tre als Stellvertreter VO frontatiıonskurs gegenüber der Offent-
nıschen Bıschofskonferenz, dıe VO 15 ardına Suqula; Bıschof Sebastıan 16  e1 für dıe spanısche Kırche letzt-
ıs 20 Februar stattfand, st1eß schon 1im diıente der Konferenz VO 1982 DIS 1988 ıch eher nachteınlige Auswiırkungen hat,
Vorfeld auf eıt größeres Interesse In als Sekretär. Zum Sekretär wähl- daß moderate one mehr bewiırken als

YruKırche, Offentlichkeit und Medien, als ten dıe spanıschen 1SCNOTEe Jjetzt den überzogene nklagen.
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